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aktuell infizierte Personen

3389
reGion Hannover*

verteilung der infizierten
in der region Hannover

Todesfälle infolge einer
Coronavirus-infektion

499

*Quelle: region hannover
Stand 20. Januar, 14 Uhr | Veränderungen zu
dienstag, 19. Januar | die daten werden von der
Behörde an Wochentagen einmal aktualisiert.

**Quelle: diVi-intensivregister
Stand 20. Januar, 13 Uhr | Veränderungen zu
dienstag, 19. Januar

aktuell infizierte
7-tage-inzidenz
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7-Tage-inzidenz: Zahl

der neuinfektionen pro
100000 einwohner in den
vergangenen sieben Tagen***

164,4 +4,5

Covid-19-Patienten, die auf
intensivstationen behandelt
werden**

59

99 128,6
77 136,4
29 86,8

287 253,9
60 296,1

1640 172,3
49 214,6
96 258,9

100 119,6
236 242,1
118 153,2
57 42,0
30 93,1
70 173,1

133 216,2
77 202,0
64 80,1
45 63,2
35 59,5
31 97,4
56 87,7

entwicklung der Zahl
der aktuell infizierten

8. Mai: 231

aktuell Infizierte

20. Januar: 3389

+17

+2

21. Juli: 13

niedersaCHsen***
aktuell infizierte Personen

19492
Todesfälle infolge

einer Coronavirus-infektion

2810

***Quelle: Land Niedersachsen/rKi,
Stand 20. Januar, 9 Uhr | Veränderung zum
Vortag.

+83
impfungen neu

1551
impfungen insgesamt

102806

-513

Bahnen und Geschäften damit
selbstverständlich nicht.

▶Was können die reinen oP-
Masken?
Eine sogenannte OP- oder chirur-
gische Maske über Mund und Na-
se verringert laut Robert-Koch-
Institut in erster Linie die Anzahl
von Erregern, die der Träger in die
Umgebung ausatmet. Sie dienen
damit vor allem dem Schutz ande-
rer Menschen. Ein Teil der Atem-
luft kann jedoch an den Rändern
der Maske vorbeiströmen. Auf
einen festen Sitz sollte deshalb ge-
achtet werden.

In begrenztem Maße schützen
diese medizinischen Masken den
Nutzer auch vor dem Einatmen
großer Tröpfchen oder Spritzer. Sie
sind geprüfte und zertifizierte Me-

dizinprodukte, die etwa im Klinik-
alltag eingesetzt werden. Sie sind
wirksamer als Stoffmasken.

▶Was muss ich beim Tragen von
oP-Masken beachten?
OP-Masken sind dafür gemacht,
nur einmal verwendet zu werden,
etwa bei einer Operation. Apothe-
ker raten, OP-Masken nach acht
Stunden Tragedauer zu entsor-
gen. Meist sind sie dann auch
feucht. SilkeWalter, Inhaberin der
Sonnen-Apotheke in Hannovers
Oststadt, rät den Bürgern, beim
Tragen von OP-Masken unbe-
dingt darauf zu achten, dass die
„bunte Seite“ der Maske nach
außen gekehrt ist.

BeimAbnehmen sollte dieMas-
ke wenn möglich nur an den Bän-
dern der Maske angefasst werden

– die Hände sollten danach gründ-
lich mit Seife gewaschen werden.

▶Was leisten FFP2-Masken?
Anders als Alltagsmasken aus
Stoff schützen FFP2-Masken den
Träger und sein Gegenüber gegen
Viren, denn sie filtern die ein- und
die ausgeatmete Luft. FFP kommt
von der englischen Bezeichnung
„Filtering Face Pieces“. In Europa
geprüfte FFP2-Masken halten
mindestens 94 Prozent an kleinen
Partikeln ab, auch Aerosoltröpf-
chen mit Viren aus der Atemluft.
Eigentlich sind sie als Schutzaus-
rüstung im Bereich des Arbeits-
schutzes vorgesehen.

▶Was ist beim Tragen von FFP2-
Masken zu beachten?
Die Maske muss sehr gut mit den

S
toffmasken, ob selbst ge-
näht oder im Modege-
schäft erstanden, sind
out, so viel ist klar. Bund
und Länder haben sich
am Dienstag darauf ge-

einigt, dass in Bussen und Bahnen
sowie inGeschäftennurnoch„me-
dizinischeMasken“ getragenwer-
dendürfen.Dochwasbedeutet das
genau? Welche Maskentypen gibt
es? Und was zeichnet sie aus?

MehrereHAZ-Leserhabenunsge-
schriebenund fragennachden rich-
tigenMasken.Wirbeantwortenhier
die wichtigsten Punkte zur neuen
Maskenpflicht.

▶verwirrung um Begriffe: Wel-
che Masken sind jetzt Pflicht?
Verwirrung gibt es um die Begriff-
lichkeiten im Bund-Länder-Be-
schluss. Dort ist von „medizini-
schen Masken“ die Rede – damit
sind eigentlich die meist grünen
Operationsmasken gemeint.

Der Bund-Länder-Beschluss
stellt aber klar: FFP2-Masken dür-
fen Bürger ebenfalls in öffentli-
chen Nahverkehrsmitteln und in
Geschäften tragen, auch wenn sie
streng genommen nicht als „medi-
zinische Masken“ gelten.

Der Beschluss erlaubt zudem
Masken mit den Standards KN95/
N95. N95-Masken stammen aus
den Vereinigten Staaten und fil-
tern mindestens 95 Prozent der
Schadstoffe aus der Luft. Die aus
China stammenden KN95-Mas-
ken ebenfalls.

Zusammengefasst: Nach der
neuen Regel dürfen in Bussen,
Bahnen und Geschäften nur noch
OP-Masken, FFP2- oder KN95/
N95-Masken getragen werden.
Alltagsmasken aus Stoff reichen
dann nicht mehr. Bayern verlangt
sogar ausschließlich das Tragen
von FFP2-Modellen.

▶Wird das in niedersachsen ge-
nauso umgesetzt?
InNiedersachsen hatMinisterprä-
sident Stephan Weil (SPD) die OP-
Maske als neuen Standard ausge-
geben. Verboten sind FFP2-Mas-
ken in niedersächsischen Bussen,

Von Andreas Schinkel
und Bärbel Hilbig

Welche Maske
Die Corona-Frage des Tages: Bund und Länder verschärfen die Maskenpflicht in öffentlichen

Und inwiefern unterscheiden sich die Masken? Wir klären die wichtigsten

geht um die Wahlfreiheit der El-
tern“, kritisiert Oliver Röttger vom
Regionselternrat Hannover. Die
Schulleitungen seiner Kinder hät-
ten neutral informiert. „Und so ist es
auch richtig.“

Weniger Betreuung befürchtet
Vonanderer Seite unterDruck fühlt
sich Nadine Lievenbruck, Mutter
einerGrundschülerin:„Diemeisten
Eltern unserer Klasse bringen ihre
Kinder zur Schule, und das werden
wir deshalb auch machen.“ Dabei
hätte sich Lievenbruck gewünscht,
dass Niedersachsen die Schulen
konsequent schließt wie andere
Bundesländer. „Es geht doch jetzt
darum, die Pandemie einzudäm-
men und die Allgemeinheit zu
schützen.“ Die junge Mutter rech-

net auch damit, dass Kinder, die
freiwillig zu Hause bleiben, weni-
gerbetreutwerdenunddurchsRas-
ter fallen. „Die Lehrer sind ja im
Präsenzunterricht voll eingebun-
den.“

Einfach ist die Entscheidung je-
doch in keinem Fall. „Wir haben
spontangesagt,wir schickenunsere
Kinderweiter zur Schule“, berichtet
Daniela Kaiser, Mutter zweier
Grundschüler. Sie ist davon über-
zeugt, dass die Kinder im Kontakt
mit den Lehrern deutlich mehr ler-
nen. Allerdings wollen die Kaisers
sich auchamVerhaltender anderen
Familien orientieren. „Wenn nur
zwei oder drei Kinder in den Unter-
richt gehen, macht das keinen
Sinn.“ Gerald Blödorn hat gerade
erst erlebt, wie gut seinem Sohn der

Grundschulen: Eltern fühlen sich unter Druck gesetzt
Niedersachsen hebt Präsenzpflicht auf und überlässt Entscheidung den Familien / Lehrkräfte kritisieren Überforderung

Nach den Ferien durften Schüler in
Grundschulen, Abschlussklassen
und Förderschulen für geistige Ent-
wicklung zumindest in geteilten
Gruppen abwechselnd wieder in
denUnterricht. Doch der Lockdown
wird verschärft. In Niedersachsen
heißt das: Das Land lässt diesen Fa-
milien jetzt dieWahl, ob sie ihr Kind
zur Schule schicken.

Michael Jürgens erinnert das un-
angenehm an die Situation kurz vor
Weihnachten, als dies den Eltern
bereits einmal freigestellt war. „Die
Last der Entscheidung liegt wieder
bei den Eltern. Ich finde das frag-
würdig, denn es setzt Familien
einem großen Rechtfertigungs-
zwang im Bekanntenkreis aus.“
Jürgens, von2018bis 2020 imStadt-
elternrat Hannover, kennt etliche
Eltern vonGrundschülern. „Die Be-
lastung in den Familien ist mittler-
weile so groß, dass die kurze Zeit in
der Schule eine Chance auf Ent-
spannung bietet.“ Jürgens begrüßt
es aber, dass Niedersachsen die
Grundschulen grundsätzlich offen
hält.

schulleitung: Zu Hause bleiben
Tatsächlich bekamen die ersten El-
tern in der Region Hannover Mitt-
wocheineNachrichtausderGrund-
schule –mit demeindringlichenAp-
pell, ihr Kind zu Hause zu lassen.
Die Familien ärgerten sich über den
moralischenDruck.„Das istnicht im
Sinne des Kultusministeriums. Es

Von Bärbel Hilbig

Grundschülern fällt das selbstständige Lernen oft noch schwer. Beim Home-
schooling sind meist auch die Eltern gefragt. Foto: Mascha Brichta/dpa

stützung leisten,mancheseienstark
von der Pandemie beeinträchtigt.
Berndt sorgt sich nun, dass Familien
ihre Kinder aus Angst zu Hause las-
sen und der Kontakt zur Schule ab-
bricht.

„Unsere Kollegen sind erschro-
cken, weil die Regelung eine un-
glaubliche Überforderung dar-
stellt“, sagt AlexandraVanin, Leite-
rin derOtfried-Preußler-Schule.Mit
demgleichenPersonal solle nun auf
eineVielfalt an Bedürfnissen einge-
gangen werden. Bisher unterrich-
ten die Lehrer die Hälfte der Klasse
in der Schule, die andere Hälfte er-
ledigt im täglichenWechsel zuHau-
se Aufgaben, digital betreut durch
die Lehrer. Einige Schüler wurden
gezielt in die Notbetreuung einge-
laden, um sie besser fördern zukön-
nen. Nun komme auch noch die
Gruppe der Kinder hinzu, die ganz
zu Hause bleiben.

Was ist mit abiturienten?
Die Niedersächsische Direktoren-
vereinigungkritisiert,dassdasLand
auch für den 13. Jahrgang die Prä-
senzpflicht aufgehoben hat. „Für
viele Lehrkräfte ist das eine beson-
ders schwierige Situation, weil sie
zugleich Präsenz- undOnlineunter-
richt organisieren müssen“, sagt
Verbandschef Wolfgang Schimpf.
Besser wäre kompletter Distanz-
unterricht für die angehenden Abi-
turienten gewesen oder vollständi-
ge Präsenzpflicht. Zumal alle Schü-
ler für Klausuren in die Schule kom-
menmüssen.

Die Last der
Entscheidung liegt

wieder bei den
Eltern. Ich finde das

fragwürdig.
Michael Jürgens,

Vater

Kontakt mit anderen Kindern in der
Schule tut. „Die Regelung in Nie-
dersachsen gibt Familien die Chan-
ce, für sich die beste Lösung zu fin-
den“, meint er.

Lehrkräfte kritisieren Belastung
Die betroffenen Schulen müssen
jetzt allerdings gleichzeitig Prä-
senz- und Distanzunterricht anbie-
ten,Notgruppenbetreuenundauch
die Kinder, die komplett zu Hause
bleiben. An der Gebrüder-Körting-
Schule haben die Lehrer denWech-
selunterricht gezielt so organisiert,
dass alle Schüler täglich zwei Stun-
den an der Schule sind. „So können
wir den Kindern ihre Arbeitsaufträ-
ge besser erklären“, erklärt Schul-
leiterin Anke Berndt das Konzept.
Viele Eltern könnten keine Unter-

94
Prozent an kleinen partikeln wie Viren

halten in Europa geprüfte
FFp2-Masken mindestens ab.

Zweck: Werden eigentlich in Kliniken verwendet und schützen
vor allem andere Menschen, den träger eher weniger.

Wichtig: der träger sollte auf einen festen sitz achten. die Mas-
ken sollen nur einmal verwendet werden. Beim auf- und absetzen
nur die Bügel berühren.

Kosten: Fünf stück etwa 4 Euro.

Erlaubt: OP-Maske
Zweck: die FFp2-Masken sind eigentlich als schutzausrüstung

bei der arbeit gedacht. sie können feine partikel aus der Luft fil-
tern – auch aerosole mit Viren. sie schützen träger und Gegenüber.

Wichtig: die Maske muss eng anliegend getragen werden,
sonst entweichen atemluft und aerosole durch die spalten.

Kosten: Fünf stück etwa 20 Euro, in drogerien auch günstiger.

Erlaubt: FFP2-Maske
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